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Sie ©MeberoufbauaKbeitett im Sig^tenftetnifdjeii.
Im 4. Dfiobet fotib in ©udbS auf ©tnlabung non Çerrtt
©efrtebScbef 2Mb tut 3ürid) etne Bonfereng fc^mei^erifd^er
©ifeitbabnfadbmänner ftatt, an bte fid) eine ©epäpigung
ber gehörten SRbeinbtücfe anfdblop. îtacb einer SJlittei»

lung oorn ©etfebtSebef ber Dßmeidpfdjen ©unbeSbabu-
bireftion in QmtSbradf, ®r. Safer, bat bie ©eneralbiref»
tion ber DPerreidbißben ©unbeSbabnen tn 2Bten nerfügi,
bap bie Arbeiten auf ber gerftörien Sinie ©di)aan=©tubS
unb bie 2Btebertnpanbpeüung ber ©ifenbabsirbein»
bräcfe bei ©ud)S berart geförbert werben müffen,
bap bie Sinie bis 1. ©egembet wieber betriebsfähig fei.
Sduf ber Station ©djctan ftnb beute bte erpen SRaterial»
transporte eingetroffen, ©amit ftnb aucb bie ©etücbte,
welche in letter geit bte auftauchten unb bte 9Mbung
im ^eutigen „Siec|teopeiner ©olfêbtatt", bap bie öper»
tetcbifcben ©ahnen beabpdfpigen, bie gerpörte SftijeirtBrücfe
nicht mebr aufzubauen, fonbern eine neue Sinie gelbfirdb»
©arganS über ©abug gu erfteüen, wiberlegt. Sei biefen
galfcbmelbungen mag wohl ber SBunfib Sater beS @e»

banfenS gemefen fein. Qn Uecbtenftetnifcben SRegierung§=
ïretfen ift non berartigen ©eprebungen nichts beîannt.
©er Iiedbîenfteinifd|e Sanbtag bai für bie ^Regulierung
beS ^ocbwafferfdgabenS unb bie ©urcbfübrung ber
©lementararbeiten ein ©efeg erlaffen, baS als bringlieb
begegnet rourbe unb tn welchem ber Regierung gur
©urcbfübrung beSfelben roeltgebenbe ©oGmadbten etnge=
räumt werben, ©benfo ift non ber SRegierung für bie

©ewobner ber non ber ÇocbroafferEatafiropbe betroffenen
©emetnben Schaan, @fc|en, SRauren, ©amprln, SRuggeG

unb Sellenberg ber 3te«bt§ftiUftanb bis 31. ©egember
biefeS ^abreS oerfügt rnorben.

Cotctttafel.
f gaïob Heller, ©penglermeifter tu ©lattfelben

(8ürt(|), ftarb am 3. Dftober im liter non 62 Qabren.

f Hottrab »offart'Häppeli, (breinermeifter tn
©i. ©rbarb bei ©utfee (Sugern) ift am 9. Dftober im
liter non 51 fahren geftorben.

f öaliljafar ©reter, ©djreinemdper in HrienS
(Sugern) ift am 8. Dftober einem Unfall erlegen. ©r
ftanb im liter non 47 Qabten.

Or Meyer ât Oie., Solothurn
Masehinenfibfik für

||L Turbinen
J§|4 Peltonturbine

Spiralturbine

{TF^Slj Hochdruokturbinsn
i»~wj fQr eiektr. Beleuohtungen.

Turbinen-Anlagen ausgetfihrti
Unrrn« T»b*kf»brlk Bouconrt. Sehwara-Webeiei Bellaoh. Schild WrM
Qrenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
irfere« Grenchen. EUektr» Bamiawü.
Ja folg. Sfigen * Bohrer Laufen. Hensi Attishol*. Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matsendorf. Jeimann
Zwingen.
Ï? folg. Mühlen i Schneider BStterklnden. Gemeinde St-Blaiae. VaUat
Beomevésin. Schwarb Eiken. Sallin Villas St. Pierre. Häfelfinger
"legten. Gerber Biglen. «*"

f grig @d)Sr, ©aumeißer in 3RljciufclDen, ftarb
am 1. Dftober im liter oon 53 fahren.

gffefêfit?.
©ntmerfen unb geigne« neu $0 (Paulen. ©enaue

Inroeifung burd; oergletcbenbe SRebenetnanberPeOung
oon richtiger unb falber ©arPeGung ber ©augeieb»

mtngen. ©on ©rof. ©albauf (@ffen) unb ©ipl.»
Ingenieur ©iegfdj (©reSlau). ©terte oerb. luflage.
84 (Seiten mit 115 Ibb. unb etner farbigen Safel.
Seipjtg 1927, §, 1. Subroig ©egener, ©erlagsbudb-
banblung. SR.=SR. 3.50.
®ie ©erfaffer geben tn bem oorliegenben ©ueb eine

Imoetfung jur ridbtigen ©arfiellung oon ©aujeidbnungen,
bie jum ^anbgebraudb im ©ureau unb auf ber ©au*
peße bieneu foH. 3n ber beraäbrten ©egenüberPeGung
oon ©etfpiel unb ©egenbeifpiel wirb bem Infänger ge=
geigt, roaS gur lufPeGung einer für ben tßolier oetftänb=
H(|en Haren ©augeidbnung mefentlicb ip unb melcbe gebler
er gu oermeiben bat. ©acb ber ©runblebre ber bar=
Peïïenben ©eometrte oon ber Sßtebergabe eines Börners
auf einer gläcbe im Breugrif toirb bie ©nlftebung oon
©runbrip, lufrip unb ©d^nttt entmidfelt unb fobann bie

gtage ber fenfreebten unb roagredjien ©dbnittfübrung
burdb baS §auS eingebenb befproeben. ©er Infänger
neigt bagu, bie ©tbnitlfübrung gerabltnig gu legen, un»
befümmert, ob hierbei bie gut BlarpeGung notmenbigen
loefentltcben BonPruftionSteile gefd^nitten werben, ©te
an ber fpanb oon ©eifpielen gegebene Inleitung gu einer
pnngemäpen gübrung ber Schnittlinie oerbient baber
befonbere ©ea^iung. ludb bie Hare ©djeibung ber oer»
f«btebeuen ©tabien ber ©utsourfSbearbeitung unb bte In»
paffuug beS STtappabeS ber ©arßeGung an btefe ip eine
toefentiiebe ©runbregel, beren ©eobad)iung ben Infänger
gu roirtfcbaftlidber IrbeitSetnteilung ergteben unb oor er»
gebntSlofem geiebnerifdben IrbeitSauftoanb betoabren foU.
9la«b einleitenbeu ©etradbtungen über ©arPeGung unb
©ereebnung ber Sftapgablen wirb im oterten £>auptteil
eine Inleitung gum ©augetdfnen an groet ©ntmurfSbei»
fpielen gegeben, ©te ©ntmürfe Pnb in fämtlidben In»
pdjten, ©runbriffen unb ©dbnitten, mit SRapgabl unb
SRöbeletngeicbnung oetfeben, eingebenb burebgearbeitet.
©ie ©arfteGungSmögli^feiten ber ©reppe pnb tn etnem
befonberen Ibfdbnitt an tppifdpen ©eifpielen erläutert,
©te luSfübtlidffeit ber gei^neriftben ©arPeGung ip ab»

bängtg oom SGlapPabe unb mancher Infänger bat gu
feinem Setbroefen erfahren mäffen, bap eine medbanifdbe

Übertragung ber ©arPeGung oom gröperen tn ben fiel«
neren 2Rappab trog peinti^Per Sorgfalt ein unflateS,
untoirffameS ©ilb ergibt, ©te in biefer Çlnftdjt gegebenen

glngergeige über bte gurürffübrung oleGtniger ©ingel»
geiebnungen auf etne febematifebe ©arpeGung in fletnem
SPlapPabe pnb baber befonberS toertooG. ©inige oiel»
fach oorfommenbe gebler ber ©arfteüung bilben fobann
nebp einem 3®*«^enfd^täffel mit garbtafel ben Sdpup
beS überaus braudbbaren ©ucbeS.

@ln berartigeS ©udb fann bei ber güGe ber geigne»
tifdben ©arPeGungSmögltcbfeiten fein parreS Schema
bieten, wenn eS bem Seben btenen foU, unb bem haben
bie ©erfaffer bur«b lufnabme oerfdbiebener ©arpeGungS»
möglichsten als ©ergletdb§beifptele tn roettem SJlape
©ecfinung getragen. llm[o oerbtenpiidber ip eS, bap eS

ipnen trogbem gelungen ip, aus ber güGe ber SGlögltdj»
feiten bte leitenben ©epcgtSpunfte auSgufonbern unb^fo
bas ©ücblein gu einem in ©bearte unb ©rajiS gleich gut
oertoenbbaren Settfaben [unb ©orlagSbudj gu gepalten,
©te Infdjaffung beS pretSmerten ©ud^eS ip feïjr gu
empfehlen
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Me WiederaufbauarSeiten im Liechtensteinische«.
Am 4, Oktober fand in Buchs auf Einladung von Herrn
Betrtebschef Wild in Zürich eine Konferenz schweizerischer
Eisenbahnfachmänner statt, an die sich eine Besichtigung
der zerstörten Rheinbrücke anschloß. Nach einer Mittei-
lung vom Verkehrschef der Osterreichischen Bundesbahn-
direktion in Innsbruck, Dr. Dafer, hat die Generaldirek-
tion der Osterreichischen Bundesbahnen in Wien verfügt,
daß die Arbeiten auf der zerstörten Linie Schaan-Buchs
und die Wiederinstandstellung der Eisenbahnrhein-
brücke bei Buchs derart gefördert werden müssen,
daß die Linie bis 1. Dezember wieder betriebsfähig sei.

Auf der Station Schaan sind heute die ersten Material-
transporte eingetroffen. Damit sind auch die Gerüchte,
welche in letzter Zeit hier auftauchten und die Meldung
im heutigen „Liechtensteiner Volksblatt", daß die öfter-
reichischen Bahnen beabsichtigen, die zerstörte Rheinbrücke
nicht mehr aufzubauen, sondern eine neue Linie Feldkirch-
Sargans über Vaduz zu erstellen, widerlegt. Bei diesen
Falschmeldungen mag wohl der Wunsch Vater des Ge-
dankens gewesen sein. In liechtensteinischen Regierungs-
kreisen ist von derartigen Bestrebungen nichts bekannt.
Der liechtensteinische Landtag hat für die Regulierung
des Hochwasserschadens und die Durchführung der
Elementararbeiten ein Gesetz erlassen, das als dringlich
bezeichnet wurde und in welchem der Regierung zur
Durchführung desselben weitgehende Vollmachten einge-
räumt werden. Ebenso ist von der Regierung für die

Bewohner der von der Hochwafferkatastrophe betroffenen
Gemeinden Schaan. Eschen, Mauren, Gamprin, Ruggell
und Kellenberg der Rechtsstillstand bis 31. Dezember
dieses Jahres verfügt worden.

TàtàM.
î Jakob Keller, Spenglermeister in Glattfelden

(Zürich), starb am 3. Oktober im Alter von 62 Jahren.

î Konrad Bossart-KSppeli, Schreinermeister in
St. Erhard bei Sursee (Luzern) ist am 9. Oktober im
Alter von 51 Jahren gestorben.

î Balthasar Greter, Schreinermeister in KrienS
(Luzern) ist am 8. Oktober einem Unfall erlegen. Er
stand im Alter von 47 Jahren.

G. â Oîîs., Jolotkurn
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H? «îslcte. Svleuoktungen.

Awmi, ?»d»àbkik Soiivoirrt. Sokv»i»'V?ebeisI Ssll»vl>. Sodilâ trèi«»
Arsuoksu. Ii»vKkvàort. (Asrdvr 6«rdorv! Gìr»ra
-ào» visnàên. ZAsktr»
la tolx. Skxea: Sotiror Soiuri Srvàvr àlûZiitvr.
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«vurvkvêà. Làv»rd Wàv». VUI»» St. I»i»rr».
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î Fritz Schär, Baumeister in Rheinfelde», starb
am 1. Oktober im Alter von 53 Jahren.

LitEMSNV«
Entwerfen und Zeichnen ssn Hochbauten. Genaue

Anweisung durch vergleichende Nebeneinanderstellung
von richtiger und falscher Darstellung der Bauzeich-
nungen. Von Prof. Bald auf (Essen) und Dipl.-
Ingenieur Pietzsch (Breslau). Vierte verb. Auflage.
84 Seiten mit 115 Abb. und einer farbigen Tafel.
Leipzig 1327, H. A. Ludwig Degener, Berlagsbuch-
Handlung. R.-M. 3.50.
Die Verfasser geben in dem vorliegenden Buch eine

Anweisung zur richtigen Darstellung von Bauzeichnungen,
die zum Handgebrauch im Bureau und auf der Bau-
stelle dienen soll. In der bewährten Gegenüberstellung
von Beispiel und Gegenbeispiel wird dem Anfänger ge-
zeigt, was zur Aufstellung einer für den Polier verständ-
lichen klaren Bauzeichnung wesentlich ist und welche Fehler
er zu vermeiden hat. Nach der Grundlehre der dar-
stellenden Geometrie von der Wiedergabe eines Körpers
auf einer Fläche im Kreuzriß wird die Entstehung von
Grundriß, Aufriß und Schnitt entwickelt und sodann die

Frage der senkrechten und wagrechten Schnittführung
durch das Haus eingehend besprochen. Der Anfänger
neigt dazu, die Schnittführung geradlinig zu legen, un-
bekümmert, ob hierbei die zur Klarstellung notwendigen
wesentlichen Konstruktionsteile geschnitten werden. Die
an der Hand von Beispielen gegebene Anleitung zu einer
sinngemäßen Führung der Schnittlinie verdient daher
besondere Beachtung. Auch die klare Scheidung der ver-
schtedenen Stadien der Entwurfsbearbeitung und die An-
paffung des Maßstabes der Darstellung an diese ist eine
wesentliche Grundregel, deren Beobachtung den Anfänger
zu wirtschaftlicher Arbeitseinteilung erziehen und vor er-
gebnislosem zeichnerischen Arbeitsaufwand bewahren soll.
Nach einleitenden Betrachtungen über Darstellung und
Berechnung der Maßzahlen wird im vierten Hauptteil
eine Anleitung zum Bauzeichnen an zwei Entwurfsbei-
spielen gegeben. Die Entwürfe sind in sämtlichen An-
sichten, Grundriffen und Schnitten, mit Maßzahl und
Möbeleinzeichnung versehen, eingehend durchgearbeitet.
Die Darstellungsmöglichkeiten der Treppe sind in einem
besonderen Abschnitt an typischen Beispielen erläutert.
Die Ausführlichkeit der zeichnerischen Darstellung ist ab-
hängig vom Maßstabe und mancher Anfänger hat zu
seinem Leidwesen erfahren müssen, daß eine mechanische

Übertragung der Darstellung vom größeren in den klet-

neren Maßstab trotz peinlichster Sorgfalt ein unklares,
unwirksames Bild ergibt. Die in dieser Hinsicht gegebenen

Fingerzeige über die Zurückführung vielltniger Einzel-
Zeichnungen auf eine schematische Darstellung in kleinem
Maßstabe sind daher besonders wertvoll. Einige viel-
fach vorkommende Fehler der Darstellung bilden sodann
nebst einem Zeichenschlüffel mit Farbtafel den Schluß
des überaus brauchbaren Buches.

Ein derartiges Buch kann bei der Fülle der zeichne-
rischen Darstellungsmöglichkeiten kein starres Schema
bieten, wenn es dem Leben dienen soll, und dem haben
die Verfasser durch Aufnahme verschiedener Darstellungs-
Möglichkeiten als Vergletchsbeispiele in weitem Maße
Rechnung getragen. Umso verdienstlicher ist es, daß es

ihnen trotzdem gelungen ist, aus der Fülle der Möglich-
ketten die leitenden Gesichtspunkte auszusondern und^so
das Büchlein zu einem in Theorie und Praxis gleich gut
verwendbaren Leitfaden sund Vorlagsbuch zu gestalten.
Die Anschaffung des preiswerten Buches ist sehr zu
empfehlen!
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